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Seemacht befaßt, um ſo gehäſſiger Schreiben] Die Sozialdemokraten wollten ein Volksheer, in ſchlagsrechte läßt ſich reden, aber allerdings nicht laſſen ſich leicht abfertigen — nein! ſondern auch pfehlungen vorzeigt, wünſcht er ſofort zum Prä- 
engliſche Marinefachblätter dagegen, indem ſie dem die Soldaten nicht kommandirt würden, auf in der Form, als ob Baiern auf Grund eines mit Leuten, deren 1001 Anliegen, Fragen und ſidenten gelaſſen zu werden. Porter überſieht 
deutlich zu verſtehen geben, daß wir unferer Ver⸗ den Vater und Bruder zu ſchießen. Einem ſol⸗ Reſervatrechts Bedingungen ftellen könnte. Auf Geſuche in ſonſt gar keiner Beziehung zu den und überhört ihn einfach und geht quer durch 
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haben, auch zur See beachtenswerth zu ſein. ſtiele, ſondern die beſten Waffen in die Hand|wird allerdings ſicherlich nicht „eingegangen Wer iſt z. B. jene, traurig vor ſich hinſtarrende welche wir fo traurig dort haben ſitzen geſehen. 3 
Dieſe Vergangenheit berechtige uns auch nicht geben. Das Zentrum klagt immer über den werden; ein oberſter deutſcher Militärgerichtshof Frau, welche dort geduldig wartend ſitzt? Sie (Schluß folgt.) 3 
um Wunſch, ſelbſt zu koloniſiren, nachdem wir Militarismus, will aber nicht die Mittel anwen⸗ kann nur in Berlin ſeinen Sitz haben; er muß muß einſt ſehr ſchön geweſen ſein, denn auch E 
ahrhunderte lang mit unſerer überſchüſſigen den, ihn zu beſeitigen. Vorher habe das ſo unabhängig zuſammengeſetzt fein, daß die jetzt, wo fie ergrant ift, und ihre Züge die Falten 3 


Volkskraft nur 


bewerber um 
können. 


komitees der Flottenliga, Mr. Tro 
Herausgeber der „Army and Navy 
richtete offene Brief vom 29. September. 


lichkeit gegen Frankreich in ſich 


geiz und die Tyrannei des keiner 
hörenden Napoleon, 


geopfert hätte. 


tyranniſchen 
enies. 

Der Briefſchreiber fährt dann fort: 

Trafalgar wurde Waterloo gewonnen; 


Ehrgeiz eines 


nen in allen gemäßigten noch unbeſetzten Zonen 
der Welt zu gründen. 
land, daß ſeine Flagge 


freit und Handelswege eröffnet, 
Ordnung mit Freiheit verbunden, 
gen. Koloniſiren 


Revolutionskriegen zufrieden waren, als Söldner 
von England gemiethet zu werden, 


langen. Ritterliche 
Traum Ludwigs des XIV. 
Kaiserreich aufzugeben, 
Kräfte au, 
Siam, Tonkin, Madagaskar, 
zu begründen. Rußland m 


im Mittelmeer zu entfalten. 
Staaten bauen eine große 


Alle dieſe Anſtrengungen 
Nationen können 


t aber England 
ſchädigen, 


nur 


Lehren vergeſſen. 

Was ſind dieſe Lehren? Wir müſſen ſtets 
a Kriege vorbereitet ſein. Tüchtigkeit zur See 
aun nicht improviſirt werden, weder Sffiiere 
noch Manuſchaften kann man in einem Monat 
oder Jahre erziehen. Unumgänglich für Eng⸗ 
lands Selbſtvertheidigung iſt das Vorbereitetſein 
und die Fähigkeit, den Feind in überlegener 
Stärke an jeder Stelle und zu jeder Zeit ſchlagen 
zu können. Vor fünf Jahren waren dieſe Vor⸗ 
bedingungen noch nicht erfüllt. Daß es jetzt 
beſſer damit ſteht, iſt in hohem Grade der Er⸗ 
weckung des öffentlichen Intereſſes an den Be⸗ 
dingungen für Englands Seeherrſchaft zu ver⸗ 
danken. Leicht lernt die Menge nicht, derartige 
abſtrakte Werthe und Bedingungen zu würdigen, 
wenn dieſelben nicht mit beſtimmten Männern 
und Begebenheiten verknüpft ſind. Nelſon und 
Trafalgar verſtunbildlichen unſere Seemacht und 
ihren Werth für allen britiſchen Beſitz. Darauf 
geſtützt fährt die (Navy League) Flotteuliga 
fort, ihre Landsleute in der ganzen Welt ſtets 
auf die Vorth 
der Seeherrſchaft hinzuweiſen, auf der die Wohle 
fahrt des ganzen Reiches begründet iſt. Das 
iſt der Grund, weshalb wir Trafalgar feiern!“ 

Wir müſſen in dieſem Brief zunächſt die 
vernünftigen patriotiſchen Zwecke der Flottenliga 
anerkennen und den Wuunſch, Frankreichs Em⸗ 
bfindlichkeit auf alle Fälle zu ſchonen, uns aber 
ea Vitteres zu jagen, auch als Aus⸗ 
uß von engliſchem Patriotismus anſehen. Der: 
artige kleine Vöswillſgkeiten, ſowie die Anſtren⸗ 
gungen engliſcher Fachblätter in letzter Zeit, den 
deutſchen Gegnern der Stärkung der Flotte das 
Wort zu reden und die Wünſche unſerer Regie⸗ 
rung in der Flottenfrage zu verſpotten, ſollten es 
uus eigentlich klar machen, daß wir mit unſerm 
Wuuſch nach mehr Seemacht auf dem rechten 
Wege ſind. Eugliſche Uneigennützigkeit anzu⸗ 
nehmen, welche uns vor nicht im Jntereſſe 
Deutſchlands liegenden Schritten warnen möchte, 
entſpräche nicht den auf dem Kontinent mit Eng⸗ 
land bisher gemachten Erfahrungen. 

Der Beſchluß der Staatsregierung, die 
nächſte Landtagsſeſſion von allen geſetzgeberiſchen 
Aufgaben frei zu halten, deren Erledigung nicht 
dringlich iſt, bedeutet für eine Reihe von geſetz⸗ 
geberiſchen Problemen die Zurückſtellung in den 
nächſten Geſetzgebungsabſchuſtt. Dies gilt nicht 
nur von einer Aenderung des Wahlgeſetzes, 
ſondern von einer Reihe anderer geſetzgeberiſcher 
Aufgaben, namentlich auch der Reform des Ent⸗ 
en 

eun daher mit einer verhältnißmäßi 
kurzen Landtagsſeſſion zu rechnen 1 
die Gründe für dieſe 
ſehr erheblich verſtärkt durch den Umſtand, daß 
je Legislaturperiode im Reiche im Frühſommer 


abſchließt und daß es ſich nicht empfiehlt, die Vertrages bezieht ſi 
Landtagsſeſſion bis zu den Vorbereitungen für ag a 


die allgemeinen Wahlen zum Reichstage auszu⸗ 
dehnen. 

— Die baieriſche Abgeordnetenkammer ers 
ledigte in ihrer Sonnabendfigung nach viertägiger 
Beſprechung die Juterpellation Aichbichler und 
nel 9215 15 e Sozial⸗ 

emokra rilleuberger wandte gegen den 
liberalen Abg. Dr. & 3 


„Die Rede des Abgeordneten Caſſelmann iſt von 


Ur 
für eine Parlamentsrede viel zu ſchwärmeriſch ſammenſetzung des oberſten Militärgerichtshofes 
eweſen, ſie glich einer Feſtrede bei einem ſpricht, iſt nicht erſactlc; in Bezug auf diele 
Veteranenfeſt und hat manchen Parteigenoſſen “würde aus ſeiner Darlegung, falls fe die Auf⸗ 


ur andere Staaten gekräftigt hätten. 
England befürchtet eben, daß wir ihm als Mit⸗ 
die Erdengüter unbequem werden 
Ein Beiſpiel für dieſe engliſche Stim⸗ 
mung iſt auch der vom Vorſtand des Exekutiv⸗ 
wer, an den 
Gazette“ ge⸗ 
5 5 Da 
Frankreich jetzt im Gegenſatze zu Deulſchland ge⸗ 
hätſchelt wird, ſo betonte Mr. Trower zu⸗ 
nächſt, daß die bevorſtehende Trafalgar⸗Feier und 
die Schmückung der Nelſonſäule keine Unfreund⸗ 
ſchließe. Trafal⸗ 
gar wäre eigentlich nur der Sieg über den Ehr⸗ 
i de Nation ange⸗ 
welcher doch keinen Tropfen 
franzöſiſchen Blutes in ſich gehabt, aber das 
Blut von Millionen von Franzoſen und anderen 
Völkern ſeiner Willkür auf den Schlachtfeldern 

Trafalgar ſei der Sieg der Frei⸗ 
heit und Geſetzlichkeit über die Willkür und den 
prinzipienloſen 


„Durch 
es gab 
England 80 Jahre Vorſprung im Wettlauf um 
koloniale Ausdehnung. Es befähigte die Männer 
und Frauen unſerer Raſſe und Sprache, Natio⸗ 


Trafalgar verdankt Eng⸗ 
jetzt auf allen Meeren 
weht; unter dieſer Flagge wurden Sklaven be⸗ 
unter ihr iſt 
was uns no 
keine rivaliſirende Nation hat nachmachen bon, 
iſt das Monopol Englands. 
Nachkommen derſelben Preußen, welche in den 


ſtrengen ſich 
jetzt aufs Aeußerſte an, ein Kolonialreich zu er⸗ 
Franzoſen, abgeneigt, den 
von einem großen 
e ſpannen ihre nationalen 
um ein Groß⸗Frankreich in Tunis, 
. dee und BA ’ 
3 it ſeiner ſich ſchne 
entwickelnden Bevölkerung thut ſich als Wach am 
ſtillen Ozean auf und brennt darauf, ſeine Seemacht 
Fo 17 
5 egsflotte un 
ſtrecken ihre Hände nach Kolonialerwerb aud: 
der konkurrirenden 
we die Engländer die i gun 
un die Engländer die ihnen dur 
Nelſon's Leben und ruhmvollen Tod Lerthelten 


eile und die Erhaltungsbedingungen 


iſt, ſo werden oberſten Militärgerichtshof im Bundesrathe kaum 
Ordnung der Sache noch entgegentreten.“ ; 


zum Vorwurf gemacht.“ 


fährt dann fort: 


men können. Bedauerlich war es, 


wurde. Gegenüber den offenen und verſtecklei 


Reiches, 
zwiſchen Nord und Süd zu ſchaffen, 


am Platze.“ 


zum Wort: 


erbricht ſchon von ſelbſt. (Heiterkeit.) 
nichten. 


(Heiterkeit.) 
Dr. 


Sigl und des „Bayer. 


(Heiterkeit. ) 


das Haus eingezogen iſt, 
Schluß ſeiner Rede: 
proteſtire 


gegen alle 


Politik des Scherzens treiben. 


dem, was er vorher geſagt. 


Ich betone nochmals, ich habe kein 
erinnere den Dr. 


Berliner Staub.“ 


„Ueber den Verluſt der Pferde kann ich 
nur die Geſamtzahl angeben. In der ganzen 


davon 


erwarten müſſen, 
übermäßig hoch. Die Koſten der Manöver kenne 
ich noch nicht. 
die Beſprechung der Manöver, die faſt ebenſo 


Gegenüber Dr. Sigl bemerk ich, 
Schauplatz der Manöver dog, ein 
war, als der Krlegsſchauplatz von 1866. 
Die Behauptung, daß ein ganzes baieriſches 
Armeekorps durch ſchlechte Führung in üble Lage 
gerieth, iſt vollſtändig falſch. 
Manövrirfähigkeit unſrer Armee nicht ſolches Lob 
geſpendet worden. 
bringung der Juterpellation habe ich nicht geübt. 
Allein ich habe betont, daß zur Zeit, als die 
Juterpellation geſtellt wurde, die Truppen ſchon 
wohlbehalten zurückgekehrt waren. 
ſprechung ſind viele Angriffe gerichtet worden 
gegen die Militärverwaltung, gegen Preußen, 
Kaiſer und Reich. Ich werde mich aber nicht 
abhalten laſſen, dafür zu ſorgen, daß der Grad 
von Tüchtigkeit, den ſich die Armee erworben 
a e bleibe zum Schutze des Vater⸗ 
landes!“ 


daß 


— Eine ſeltſame Zuſchrift betreffs der 
Reform des Militärſtrafverfahrens erhält die 
„Straßb. Poſt“ aus München; fie lautet: 
„Nicht nur bei Bejahung der Schuldfrage, 
ſondern auch bei Ausmeſſung der Strafe gehen 
die baieriſchen Militärgerichte öfters von 
anderen Grundſätzen, als das preußifche General: 
auditoriat aus. Die deshalb auch im baieriſchen 
Volke wurzelnde Abneigung gegen die Unter⸗ 
ſtellung unter ein Reichs⸗Militärgericht würde 
abgeſchwächt, wenn dem baieriſchen Staats⸗ 
oberhaupte das Vorſchlagsrecht für etwa zwei 
Räthe eingeräumt und der Sitz möglichſt weit 
aus der Umgebung des preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums wegverlegt würde, z. B. nach 
Nürnberg. Ohne eine gütliche Verſtändigung 
mit Baſern wird die Verbeſſerung des Militär⸗ 
gerichtsverfahrens kaum je erreicht; denn die 
Militärgerichtsbarkeit gehört zur Militärhoheit; 
zufolge Ziffer III § 5 des Vertrages Lom 23. 
November 1870 bildet nun aber „das baieriſche 
Heer einen in ſich geſchloſſenen Beſtandtheil des 
deutſchen Heeres mit ſelbſtſtändiger Verwaltung, 
unter der Militärhoheit des Königs von 
Baiern.“ Wenn dereinſt die ſüddeutſchen Be⸗ 
denken gegen die Art der Zuſammenſetzung des 
Reichs⸗Militärgerichts bei der Schlußberathung 
des Geſetzentwurfs beſeitigt ſind, ſo wird 
Baiern, ebenſo wie es ſich dem Artikel 6 des 
Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch 
gerue fügte, auch einem Beſchluſſe des Reichs⸗ 
tags über einen ſelbſt im Frieden gemeinſamen 


Hierzu bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“: 

„Die zitirte Beſtimmung des Verſailler 
nicht auf die Militär⸗ 
in dieſer Hinſicht beſtimmt der 
Vertrag vielmehr wörtlich, daß „Baiern zunächſt 
ſeine Militärgeſetzgebung bis zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußfaſſung über die der Bundes⸗ 
gefeßgebung anheimfallenden Materien behält“; 
und daß die Militär⸗Strafgerichtsordnung zu 


Der liberale Abgeordnete Dr. Aub ſtellt 
gegenüber dem Abgeordneten Grillenberger feſt, 
daß alle ſeine politiſchen Freunde mit der Rede 
des Abg. Eaſſelmann einverſtanden ſind, und 


„Von großen Beunruhigungen durch die 
Manöver haben wir wenigſtens nichts wahrneh⸗ 
daß wenig⸗ 
ſtens in markirter Form die Perſon des Ober⸗ 
hauptes des Reiches in die Debatte gezogen Lieutenant von Saurma, der Botſchaftsrath von 


Angriffen gegen das Oberhaupt des deutſchen 


Auch der Abg. Dr. Sigl kam noch einmal 


„Dem Abg. Caſſelmaun kann ich verſichern, 

daß ich nie die Mainbrücke abbrechen Bol 13 
uch 
denke ich nicht daran, das deutſche Reich zu ver⸗ 
Ich hoffe, daß wegen des 
Vaterland“ nie 
zwiſchen Nord und Süd ein Krleg entſtehen wird. 


Der Zentrumsabgeordnete Dr. Orterer be⸗ 
dauerte, daß mit Dr. Sigl ein folder. Ton in 
und bemerkte zum 


Politik des 
In ernſten Dingen darf man keine 
Dr. Sigl ſagt 
24 Stunden nachher genau das Gegentheil von 
ö Solche Blätter 
leben nur vom Skandal und der Lein r 
er⸗ 
ſtändniß für dieſe „Politik des Scherzes“. Er 
Sigl an die Inlihitze und den 


Als letzter Redner erwiderte der Krlegs⸗ 


miniſter Freiherr v. Aſch auf die verſchiedenen meter. Bei beiden Fahrzeugarten hat der Raum⸗ 
in der Erörterung laut gewordenen Beſchwerden: 


Jedenfalls ſteht ſo viel feſt, daß 
lange dauert wie die Manöver ſelbſt (Heiterkeit), 
die Koſten der Manöver nicht verringert haben. 


der 
anderer 


Sonſt wäre der 


Eine Kritik über die Eius 


In der Bes | Fü 


Zentrum den Liberalen immer ihr Bündniß mit) „Umgebung des preußiſchen Kriegsminiſteriums“ 
dem Militarismus vorgeworfen, jetzt thue aber 
das Zentrum das Gleiche, was es den Liberalen 


zu wiederholen, 


abzielen oder die Beſetzung und den Sitz des 


„modernen“ Anforderungen an Juſtizeinrichtungen 
entſpricht.“ f : 

h — An dem Diner am Freitag im Yildize 
Kiosk nahmen außer dem deutſchen Botſchafter 
Frelherr von Saurma auch deſſen Sohn, 
i Schlözer und der erſte Dragoman Teſta theil. 
Dieſelben waren auch bei der Audienz zugegen, 


die geeignet waren, einen i e in welcher der deutſche Botſchafter dem Sultan 
war die 
warme Rede des Abg. Dr. Caſſelmann ſicher ſehr 


ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers Wilhelm 
überreichte. Nach der Audienz wohnten die 
Gäſte des Sultans einer muſikaliſchen Auf⸗ 
führung bei. 

— Handelsminiſter Brefeld gedenkt dieſe 
Woche von Düſſeldorf aus ſämtliche Städte des 
rheiniſchen Juduſtriebezirks zu beſuchen, um einen 
allgemeinen Ueberblick über das dort beſtehende 
Groß⸗ und Kleingewerbe zu erhalten. Der 
Miniſter wird nicht nur den großen Fabriken 
einen Beſuch abſtatten, ſondern beſonders auch 
von den maſchinellen Einrichtungen verſchiedener 
Kleinbetriebe Kenntniß nehmen. 

— Staatsminiſter von Bötticher hat eine 
Wohnung in der Linkſtraße gemiethet. Es wird 
aber angenommen, daß er in nicht ferner Zeit 
ein Oberpräſidium übernehmen wird. 

— Feldmarſchall Graf Blumenthal iſt am 
Sonnabend von Quellendorf nach feinen pom⸗ 
merſchen Gütern abgereiſt. Von dort wird ſich 
der Feldmarſchall zur Enthüllung des Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmals nach Wiesbaden begeben. 

u Der Gejamt =» Brutto -Naumgehalt der 
deutſchen Fiſcherfahrzeuge, welche in der Nordſee 
außerhalb der Küſtengewäſſer Fiſcherei betreiben, 
beträgt bei den Segelfahrzeugen etwa 45 000 
Kubikmeter, bei den Dampfern nahezu eben⸗ 
ſoviel, alſo zuſammen etwa 90 000 Kubik⸗ 


gehalt in den letzten 12 Jahren zugenommen, 
bei den Dampfern allerdings weit mehr 
als bei den Segelfahrzeugen. Bei den 


Manöverzeit kamen in Verluſt 39 Pferde, letzteren betrug der Raumgehalt Anfangs des 
im an 27 verendet er getödtet Jahres 1886: 30.000 Kubikmeter, 
1, 12. find als unbrauchbar ausrangirt. 2 1 E., 
Nach den normalen Verluſtſaz hätte man 30 ſich alſo der Naumgehalt bei den Segelfahr⸗ 
da iſt doch jedenfalls 39 nicht zeugen innerhalb des genannten Zeitraums auf 


bei den 
Dampfern noch nicht 2000 Kubikmeter. Während 


das Einundeinhalbfache geſteigert hat, nahm der⸗ 


ſelbe bei den Dampfern um mehr als das Zwei⸗ Ich 


undzwanzigfache zu. 


Oeſterreich⸗Uungarn. 

Wien, 11. Oktober. Das „Fremdenblatt“ 
meldet aus Konſtantinopel: Oeſterreich⸗Ungarn 
hat in die gemiſchte Kommiſſion zur Feſtſtellung 
der definitiven türkiſch⸗griechſſchen Grenze den 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Militärattachee in Kon⸗ 
ſtantinopel Freiherrn Gieſel v. Gieslingen und 
in die griechiſche Finanzkommiſſion den Hofrath 
im Miniſterium des Aeußeren Ritter von Suz⸗ 
zara entſendet. 

Peſt, 11. Oktober. Der Abgeordnete Ignatz 
Helſy iſt heute geſtorben. (Helſy war einer der 

ihrer der ungariſchen Opposition aus dem 


Jahre 1848 und ein Freund Koſſuths. Als ge⸗ 
ſchworenen Feind Oeſterreichs gehörte er zu 


auszuſöhnen verſtanden. Die Red.) 


Frankreich. 
Paris, 11. Oktober. 
Kreiſen verlautet, der Präſident des Rechnungs⸗ 
hofes, Senator Boulanger, ſei zum Gouverneur 
der Banque de France auserſehen als Nachfolger 
Magnins, welcher die Gouverneurſtelle niederlegen 
dürfte, ſobald der Senat die von der Kammer 
votirte Inkomptabilitäts⸗Klauſel des Bankprivi⸗ 
legiumgeſetzes angenommen haben wird. 


Spauien und Portugal. | 
Madrid, 11. Oktober. General Weyler ift 
telegraphiſch angewieſen worden, noch in dieſer 
Woche nach Spanien zurückzukehren. General 
Caſtellanos wird inzwiſchen proviſoriſch den 
Oberbefehl auf der Inſel Kuba übernehmen, da 
auch General Ahumada, der zweite Kommandant 
der Inſel, ſeine Entlaſſung eingereicht hat. Die 
Könuigin⸗Regentin übernahm die Erziehung der 
12 Waiſen hingerichteter Anarchiſten. 


England. 
London, 11. Oktober. 

von privater Seite, in welchem der Prinz 
von Wales gebeten war, er möchte direkt oder 
indirekt eine friedliche Beilegung des Streites im 
Maſchinenbaugewerbe herbeizuführen ſuchen, hat 
derſelbe erwidert, daß er zwar den unheilvollen 
Stand der Dinge in der Maſchinenbauinduſtrie 
tief beklage, jedoch die Empfindung habe, daß 
es nicht richtig und angemeſſen für ihn fein! 
würde, ein Dazwiſchentreten in irgend einer Art 
zu verſuchen. f 


Auf ein Schreiben 


l 


Türkei. 


Konſtantinopel, 11. Oktober. Wie ver⸗ 
ſchiedene Blätter melden, hat die perſiſche Regie⸗ 
rung die Vorſchläge der Pforte bezüglich der Er⸗ 
nennung einer gemiſchten militäriſchen Kom⸗ 
miſſion und Einſetzung einer Kommiſſion behufs 
Grenzregulirung angenommen. 

Konſtantinopel, 11. Oktober. Amtliche 
türkiſche Kreiſe erklären die Nachricht von dem 
Auftauchen bulgariſcher Aufſtändiſcher im Vilajet 
Koſſowo ausdrücklich für unrichtig. 


FFP 


Im Vorzimmer des Präſidenten. 


Schilderung aus dem Amtsleben Me. Kinley's. 
Von Emil Berdan. i 
Kein Präſident der Union iſt je fo unaus⸗ 


für ihn gleichgültig iſt. Im Uebrigen iſt immer auf. Es iſt eine arme Wittwe, deren Sohn 
daß die baieriſchen Anſprüche, b d 
gleichviel ob fie auf einen beſonderen Gerichtshof ergab und in einer Rauferei zum Mörder wurde. d 


Reichs⸗Militärgerichtshofes betreffen, erſt dann \ ö i 
erhebliches Intereſſe hervorrufen können, wenn weigerte fich ihn zu begnadigen und nun hat die 
man weiß, ob der Entwurf im Allgemeinen den Mutter mit Aufwendung eines großen Theils 


Denen, welche ſich, wie ihr Herr und Meiſter 6 
Koſſuth ſelbſt, niemals ganz mit dem Ausgleich auf und eilt durch das Gedränge hinaus. Es 


In parlamentariſchen laſſen, bis er ihnen einen Knochen hingeworfen 
hat. 
1 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Oktober. Am Sonntag beging 
der hierſelbſt, Eliſabethſtraße 56, wohnhafte pen⸗ 


des Kummers tragen, fällt ſie noch vortheilhaft 


nach dem Tode ſeines Vaters ſich dem Trunke 


ſtonirte Steuereinnehmer Herr E. Höfly mit ſeiner ! 
Ehefrau das Zelt der Diamantenen Hoch⸗ 
zeit und wurden dem Jubelpaar aus dieſemm 
Anlaß zahlreiche Glückwünſche zu Theil. Herr 
Höfly ift im 88., feine Gattin im 82. Lebenzfahr.: 2 
— Das neue Schauſpiel „Wer war's“ von 
Philippi wird erſt am Donnerſtag im Stadt⸗ 3 
theater zur erften Aufführung gelangen, der 
heutige . bringt eine im ud Fel = 
f ö ; in mit Herrn Lebius als „Reif⸗Reifllugen“ und Frl. 

„Nur ein Federſtrich von ſeiner Hand und mein im i 3 E 
Bobbft I bertel Mein Ka Bobbie! Mein W a el RR: geht 
ass aa e Bere Theater Tab bei 
Ihr zur Seite, den Schlapphut in nervöſer Auf⸗ =; ee en Sa 
regung zwiſchen die Kuiee klemmend, ſteht ein ältlicher n G dle dene ain d Bert, 


Mann, mit fast kahlem Kopfe, ein Mann, dem 8 h 
man die Geiftesgeftörtheit vom Geſichte ablefen ho Di Ei ven ip = gs bit . 
kaun. Unter feinem Stuhle liegt das Modell Erſtaufführung ftattfinden kann. Inzwiſchen ers 4 

folgen Wiederholungen, und zwar heute des zuge 


zu einem Perpetuum mobile, welches vom bite 1 4 
i ; 1 : kräftigen Luſtſpiels „Hofgunſt“ und morgen von 
Patentamt bereits wieder zurückgewieſen wurde. der draſtiſchen Poſſe „Robert und Bertram“. 


„Nur eine Zeile vom Präſidenten,“ ſo murmelt — Zur erfolgreſchen Bekämpfung der 


er, „und ich bin ein Millionär! Das Problem Kustände im Bon 1 

5 5 geberbe beabſichtigt 
10 Nee e Marie iſt gelöst! Ich Din 155 ie der Baus, rn e 2 

; f ; aßnahmen zu ergreifen. Der Bund will durch 
Re Feen keine cm 2155 en In eine Eingabe an das Minifterium ein wirkſames 
wiſſen Abſcheu die zunächſt Sitzenden oder Eingreifen der Polizeibehörden bei A We 
Stehenden betrachtet. Er ift und hält ſich wenige 5 nn ren 8 5 ana 
ſtens für einen ſehr wichtigen Beſtandtheil der ſowie das Beſeten der Zufahrtſtraßen zu d 


Bürgerſchaft ſeines Heimathsortes. Er wartet 5 
ſchon drei Stunden, weil ſein Name den Thür⸗ Ale Erg ſoll durch Polizeiverfügung 


hütern nicht bekannt geworden iſt. Wäre das — Gerade in der gegenwärtigen Jahreszeit 3 3 


der Fall, jo würde er ſchon längſt vorgelaſſen iſt für Radfahrer die War 8 
} 5 g nung am Platzes 
worden ſein. Sein Vorhaben theilt er Nieman⸗ Fahret nicht mit offenem Mun dei 


dem mit. „Entſetzliche Luft hier! Es iſt zum Es iſt 0 
„ We . N geradezu ſtaunenerregend, wie viele Rad⸗ 
e e e e die Lippen fahrer und insbeſondere junge Leute man mit 
ee ha HANSE, offenem Munde daherfahren ſieht, als feien fie 
Mehr reſignirt und ergeben ift das Bench. hungrige oder nach Luft ſchnappende Fifche, Da 
men eines andern Herrn, ihm gegenüber. Irgeud⸗ it es deun gat nicht wunberbur wenn m 
wie iſt es dieſem hier nicht gelungen, die a Klatſchbaſen ſich finden, die jede tatarrhaliſche 4 
1 Wochen e e Tat Affeition der Athmungsorgane ihres Lieblings 2 
die G J warne 951 A 8 einfach auf das gottvergeſſeue Radfahren zurück⸗ 
auf die Gelegenheit, dem Präsidenten ſeine Auf⸗ führen; fie denken nicht daran, daß dieſer Lieb 
wartung zu machen, iſt aber bisher nicht erfolg⸗ ling“ ſich Huſten, Heiſerkeit, Luftröhrenentzün⸗ 5 
5 Bm Maul a fen Gehalt dung, und wie dieſe niedlichen Sachen ſonſt noch 
f 42 4 60 Doll heißen mögen, lediglich durch das unvorſchrifts⸗ 
an; jetzt wäre er zufrieden, eine ſolche bei 60 Doll. mäßige Athmen durch den Mund, ftatt durch die = 


monatlicher Remuneration zu erhalten. „Mein Naſe, zu E. 
eee „zugezogen hat. Merkt man nach einer 
Geld geht zu Ende!“ flüſtert er. „Schon habe Fahrt, daß die Athmungsorgaue nicht gauz un 


ich Hotel eiſter Staffe mit Schlafſtelle vertauſcht Ordnung ſind, ſo kann man den ſicheren Schluß 


und lebe von „tree lunch“ und immer noch 94 
nicht vorgelaſſen! Es iſt zum Raſendwerden! Saen ee ab u — ; 

n m Bat d en fan et 
täſchchen auf den Kuleen. Sie putzt ſchon zum einzuſtellen. Zahlreiche von ärztlicher Seite 
er 5 3 angeſtellte Verſuche haben ergeben, daß man 


zwanzigſten Male ihr Pincenez, welches von keinerlei Herzaffe f Di 
enn 0 zaffektion zu befürchten hat, wenn 
dem Dunſt der Meuge immer wieder beſchlägt. man ſtets mit geſchloſſenem Munde und in 


Sie hat eine Medizin für Frauen erfunden, welche 3 25 
im kritiſchen Alter ſich befinden. Sie war bei f der Sete , lee 5 1 3 


der Präſidentin, um von dieſer eine Anerkennung, x ; E 
‚te. 10, simon, au. lr denn e che d ad de ke geh e. gang 
aber abgewieſen und will nun ihr Glück beim — beſondere bei Oſt⸗ oder Nordoſtwind io ſchädlichh 
‚präfidenten ſelbſt verſuchen. „Es iſt das beſte wirkt, direkt in die Lungen einführt. Der ver⸗ 
nünftige Radfahrer ſaugt die Luft nur durch die De 
Naſe ein und führt fie den Lungen in entſprechend 
vorgewärmtem Zuſtande zu. 1 
Heute erfolgte die offizielle Eröffnung des 
Topfmarktes auf der Silberwieſe, der = 
Herbſtkrammarkt in der verlängerten Friedrich- 
ſtraße beginnt morgen Mittwoch. . 
* In der Saalfeldſchen Papierhandlung, 
Heiligegeiſtſtraße 5, geriethen geſtern Nachmittag 
gegen 3 Uhr Papierabfälle in Bran d. Die 
Feuerwehr entſandte Gas⸗ und Handdruckſpritze 
zur Hülfeleiſtung. 2 
* Die Stettiner Feſtwoche hat 
geſtern ihren Anfang genommen, die Verſamm⸗ 
lungen und Konferenzen finden, mit Ausnahme 0 
der für Mittwoch Abend angekündigten öffent 
lichen Verſammlung auf dem „Bock“, ſämtlich 
im evangel. Vereinshauſe ſtatt. Um 11 Uhr 
Vormittags wurde die Verſammlung der Freun⸗ 
dinnen junger Mädchen, welche zugleich eine 8 
Spezialkonferenz für Vorſteherinnen und Leite 
rinnen von Jungfrauenvereinen darſtellt, durch 
den Vorſitzenden, Herrn P. Thimm, mit 
Worten der Begrüßung eröffnet. Herr Vereins⸗ 
n R 15 1 D en a Bir: f 
. as einen Vortra er „Bahnhofsmiſſion“, deren 
der Verfaſſung zu jeder Zeit zum Präſidenten Bedeutung a das Kuna — ſetzen dere 
gelaſſen werden muß. Aus dem Zimmer des Fand, Am Nachmittag um 4 Uhr fand die 
Sekretärs eilt der Herr direkt und ohne. weitere Generalverſammlung des Pommerſchen evange⸗ 1 
Förmlichkeit in das Zimmer des Präſidenten, Tischen Kirchengeſaugvereins ſtatt. 
weicher, während die gerade anwesenden Bes Der Vorſtzende, Herr Archidiakonus Liüpkes 
ſucher ſtill und ehrfurchts voll zurücktreten, andächtig Kammin, erſtattete Bericht über das abgelaufene 
Vereinsjahr und wurde im Anſchluß daran die 


den Worten des Volksvertreters lauſcht. Mit 
einer Verbeugung entfernt er ſich und der Präſi⸗ Jahresrechnung vorgelegt, dieſelbe ſchließt bei 
einer Einnahme von 105 Mark mit einem Fehl⸗ 


Das Gericht verurtheilte ihn zum Tode durch 
ke Strang. Der Gouverneur des Staates 


ihrer ſauer durch Waſchen erworbenen Spar⸗ 
groſchen die weite Reiſe nach Waſhington ge⸗ 
ae um hier das Mitleid des Präſidenten an⸗ 
zurufen. i 

„ »My God!“ ſo weint fie leiſe vor ſich hin. 


Li 


ER 


2 


7 


Mittel der Welt für Frauen!“ ſo ſpricht ſie 
leiſe. „Habe es ſelbſt probirt! Hilft unfehlbar! 
Er ſoll mir ein paar Zeilen ſchreiben, dann kann 
ich ſorgenfrei leben!“ — 

„Da! Jetzt öffnet ſich die Thür und heraus 
hüpft ein Mann mit vergnügter Miene. Halb 
mitleidig blickt er auf die harrende Menge 
herab, ſetzt ſeinen Hut mit elegantem Schwunge 


war jedenfalls ein erfolgreicher Applikaut und 
einer von den Zudringlichen, die den Präſidenten, 
wenn ſie ihn einmal erwiſchen, nicht eher los⸗ 


Es giebt nichts, das die Wartenden ſo er⸗ 
bittert, als wenn ſie ſehen müſſen, wie Jemand 
ohne ſonderliche Mühe ſich durch das Gedränge 
uach der Thür des Sekretärzimmers durcharbeitet 
und ohne Verweilen faſt ſofortigen Zutritt 
erhält. 

„Der goldene Eſel Philipps öffnet alle 
Thore!“ hört man halblaut eine Stimme 
murmeln und allgemeines Kopfnicken zeigt an, 
wie wahr ſie geſprochen. 

Jitzt kommt ein Herr, dem ſogar der Portier 
eine Verbeugung macht und die Thür weit öffnet. 
Es iſt ein Mitglied des Kongreſſes, das nach 


deut 9 ihn ur an den Al ORagı 1 840 Ex 
e. Kinleys Vorzimmer iſt nur ein Theil betrage von 119,89 Mark ab, letzterer iſt in dern 

des weiten Korridors am Oſtende des Weißen Supifache auf ſäumige Veſtengd ahl = 
Hauſes und zwar im zweiten Stock. Es iſt ſeitens der Mitglieder zurückzuführen. R 
durch eine Doppelthür von den Privaträumlich⸗ Rechnung wurde durch zwei aus der Ver⸗ 
keiten des Präſidenten getreunt. Auf jeder Seite ſammlung gewählte Reviſoren geprüft und, 
dieſes Theiles des Korridors befinden ſich die da ſich Grund zu Ausſtellungen nicht 2 
Amtsſtuben; das Kabinetzimmer, das Zimmer ergab, dem Kaſſenführer Eutlaſtung ertheilt. 
Me. Kinleys und das des Sekretärs auf der Nach Erledigung zweier Aufragen des Zentral⸗ 
rechten, und „das Telegraphenzimmer und der verbandes betreffend das Notenſingen in der 
„Clerk& room“ auf der linken Seite. An jeder Volksſchule und Vorſchläge für den Vereins⸗ 
Thür ſteht eine Wache, welche Unberufenen den katalog referirte Herr Archidlakonus Lüpke über 
Eintritt verwehrt. An dem Eingange zum Wünſche betreffs des für die Provinz erhofften 
Sekretärzimmer ſteht ein herkuliſch gebauter neuen Choralbuchs, wobei er intereſſaute Einzele 
Neger, Simmons mit Namen, der dieſes Amt heiten über das Verhältniß des iſometriſchen 
chou Jahre lang inne hat und faſt Jedermann (gleichmäßigen) zum rhythmiſchen Choralgeſang 
ennt. mittheilte. — Abends um 8 Uhr fand im großen 
Man muß dieſem ſchwarzen Cerberus gegen» Saale des Vereinshauſes bei ahlreichem Bejuk 
über ſehr höflich fein, denn von ſeinem Gut⸗ ein geiſtliches Konzert ſtatt. Der hier rühmlichſt 
dünken hängt der Eintritt zum Sekretär ab. bekannte gemiſchte Chor der Akademie für 
Manche Beſucher wollen ihm durch herriſches Kunſtgeſang brachte unter Leitung des . 
Weſen und Auftreten imponiren, aber es gelingt Herrn Muſikdirektors Kabiſch eine Anzahl 
ihnen nicht, im Gegentheil, ſie werden eiskalt ſtimmungsvoller Lieder zum Vortrag und 
behandelt und muthwillig überſehen oder doch errang damit einen ſchönen Erfolg, feruer hörten 
ſehr lange zurückgeſtellt. a wir einige Soli, von denen uns das „Agnus dei“ 
Jetzt thut ſich die Thür auf und heraus von Mozart und Händels „Dignare o Domine- 
tritt der Herr Sekretär, Porter iſt fein Name, als beſonders bemerkenswerth erſchleuen. Das 
in eigner Perſon und läßt einen langen Blick fo wunderbar innige Lied mit Chorbegleitung 
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amm, ab Hamburg. Moggenkleie Mark 4,00 144 Sh. 9% d. Wau. Warrants iddles * | 
15 Mark 4,30 per 50 Kilogramm ab Ham [IL — Sb. — = middlesborougl 
benten. Das kommende Winterſemeſter beginnt burg. Erdnußſchalenkleie Mark 2,00 bis Mark Newyork, 11. Oktober. Der Werth der it 
2 der vergangenen Woche eingeführten Waared 


u | 0° 5556 943 Doll., gegen 8 781 086 Doll, 
eee EEE TERTEH * = i in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 100 47“ 
Börfen-Berichte. Doll. gegen 1903967 Doll. in der Vorwoche. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 11. Oktober wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
128,00 bis 133,00, Weizen 173,00 bis 180,00, 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 130,00 bis 
135,00 Mark. 

Stettin: Roggen 126,00 bis 130,00, 
Weizen 174,00 bis 176,00, Gerſte 132,00, Hafer 
a bis 132,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 

a 


Stolp: Roggen 120,00 bis 140,00, Weizen 
182,00 bis 190,00, Gerſte 122,00 bis 145,00, 
Hafer 122,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bis 
44,00 Mark. 

Stralſund: Hafer 135,00 bis 138,00, 
Kartoffeln 30,00 Mark. 

Naugard: Roggen 122,50 bis 127,50, 
Gerſte 128,50, Hafer 194,00 bis 138,00, Kar⸗ 
toffeln 32,00 bis 36,00 Mark. 

Anklam: Roggen 128,00 bis 129,00 
Weizen 174,00 bis 176,00, Gerſte 125,00 bis 


ea fer 120,00 bis 135,00, Startoffeln Mittag die internationale Leprakonferenz feierlich 


. 0. eröffnet. Den einleitenden Vortrag hielt Herr 
ea Men e N Laſſar; er ſchlug im Namen des geſchäftsleiten⸗ 
137,00, Hafer 130,00 bis 132,00 Kartoffeln den Komitees bor, Rudolf Virchow mit der 
36,00 bis 46,00 Mark. a a Leitung der Verhandlungen betrauen zu wollen, 

N 4 welcher ſich zur Uebernahme dieſes Ehrenamts 
40,00 . 1 5 8 0 er die 1 A 

1 bis] Konferenz hinwies. r ernannte mit Zuſtim⸗ 

Hafer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bis mung hr welded n Besten l un 
7 in anjen zu ſtellvertretenden Vorſitzenden und er⸗ 
102.25, Daten 140,00 Malk 4,00,  Melgen gelle zunlchft dem Staateſckrelſe Gosen Don 
Platz Danzig: Noggen 127,00 bis 130,00 dowsky das Wort, welcher die Konferenzmitglieder 
Weizen 177 15 155 186.00 Gerſte 139,00, namens der verbündeten Regierungen begrüßte 
Hafer 132 00 bis 135,00 Mark. und zum Ausdruck brachte, daß die Reichs⸗ 
Wetter: rein regierung mit aller ee 5 den Beſtrebungen 

* kegnig. der Konferenz Nachdruck geben werde. Nachdem 

2 Virchow hierfür ſeinen Dank ausgeſprochen und 
Weltmarktpreiſe. hervorgehoben hatte, daß eine ähnliche entſchiedene 

Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark Erklärung in einer die öffentliche Geſundheit be⸗ 

per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: treffenden Frage nie zuvor abgegeben worden jet, 
Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen gab Kultusminiſter Boſſe einen kurzen Bericht 
204,50 Mark. . 5 über den Stand der Lepra⸗Erkrankungen in 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen Preußen. Daun wurde in die Verhandlungen 


* Dem Gerichtsdiener a. D. Meske in 
Ueckermünde iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
berliehen. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Berlin, 11. Oktober. Obgleich über den 
Zuſammentritt der Parlamente kein definitiver 
Beſchluß vorliegt, iſt man in Regierungskreiſen 
der Anſicht, daß auch diesmal kein Grund vor⸗ 
liegt, von den üblichen Einberufungsterminen 
abzuweichen. Im Reichstag ſollen nach den 
bisherigen Beſtimmungen vor Weihnachten außer 
der erſten Leſung des Etats noch die wichtigſten 
Vorlagen, die Marinevorlage und der Geſetz⸗ 
entwurf über die Entſchädigung unſchuldig Ders 
urtheilter, die erſte Berathung paſſiren. 

— Die „Poſt“ erfährt aus betheiligten 
Kreiſen, daß die National⸗Sozialen bei der 
Reichstagswahl Plön⸗Oldenburg einen eigenen 
Kandidaten aufſtellen, um den Konſervativen 
dieſen Wahlkreis ſtreitig zu machen. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des Großkreuzes des Verdienſtordens 
der baieriſchen Krone an den Chef des Zivil- 
kabinets, Dr. v. Lucanus. a 
Im Reichsgeſundheitsamt wurde heute 


er, ſo ſchien es wenigſtens, auf ihren Mann zu. Flammen um. Bei den Rettungsverſuchen 
Nun aber ergriff Dräger einen Stock und ſchlug wurden zwei Perſonen ſchwer verletzt. 


Humoriſtiſehes 
als den bedrängten Hausbewohnern Hülfe kam. aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
dem von einer Dame vorgetragenen ſinnigen Leute aus der Nachbarſchaft waren zuſammen⸗ Berlin SW.). * r 8 Mark, Einzel⸗ 

nummer 7 
[Im Ballſaal.] Lieutenant A.: „Reizende 
Blumen unter den jungen Dingern, was?“ — 
ſchlagen der Thürſcheibe einzudringen. Er hatte Lieutenant B.: „Haben Recht; wollen etwas 
botaniſiren gehen!“ 
[Ihr Zeichen.] „Alſo, Herr Arthur hat 
gebracht werden mußte. Dann kamen der Deinen Papa ſchon geſprochen. Wie iſt es nun? 
Da der Giebt er feine Einwilligung?“ — „O ja, ich 
Blutende ein ſchlechtes, mit engliſchen Brocken glaube, denn der Papa hat ihn ſo bedauerli 
gemiſchtes Deutſch ſprach, fo glaubte man in angeſehen.“ 


— 


Aus den Provinzen. 


8 Stralſund, 11. Ottober. Seit einigen 
Tagen gab Herr Photograph Ziemer aus Köslin O 
Dierfelbfk. rg von N . an 
* „ w ichke 5 5 l # 
Fa Cr Va . di Bine. ige noch im ſelben Hauſe, in dem er wohnt, in daß Du eine Giraffe wäreſt!“ 

undertjahrfeler und die Stettiner „Vulkan“ A 
Bilder 1 Wilhelm und feinen het in den Treppen geirrt. Der Vers 
Ebenſo bot Herr Ziemer überaus originelle let 
eg % zu wünſchen, 5 der; ſeinen Kopfverletzungen ſchwer darnieder. 
ſelbe auf feiner weiteren Kuuſtreiſe die Beach⸗ — [Der Roman einer Berlinerinn.] Ans 
tung findet, weiche feine Darbietungen verdienen. Newyork ſchreibt man: Alle waren erſtaunt 

-d. Barth, 11. Oktober. Ueber das Ber: über das brillante Deutſch, welches der junge 
mögen der Wittwe Marie Meyer geb. Neugebauer Frank van Anden, der Sproß einer Brooklyner 
zu Zingſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Millionärfamilie, bei feiner Rückkehr von Europa 

KLonkursforderungen find bis zum 20. Oktober ſprach, doch nun iſt das Nähtjel gelöſt und in 
bei dem hieſigen königlichen Amtsgericht anzu⸗ Jslip, dem eleganten Landſitz der van Andens, 
melden.. 3 erzählt man ſich einen reizenden Liebesroman. 


— 


Bankweſen. 


Berlin, 11. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 7. Oktober 1897 (gegen 30. 
September 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 748 188 000, Abnahme 
7 758 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 19 537 000, 
Zunahme 107 000. f 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 945 000, 
Abnahme 2358 000. s 

4) Beſtand an Wechſeln M. 829 563000, Ab⸗ 


tene eee 5 Sr e 

van Anden die Vorliebe für das Teutoniſche ein⸗ 

Muſikaliſehes. geimpft. Dieſer Tage ſtellte er den Eltern das 
Ein neues Volksinſtrument für ehemalige Fräulein Keßberg als ſeine Frau vor, 


0 f und die junge „Sprachlehrerin“ eroberte ſich die. 212,50. Mark. eingetreten. 
55 r lan — Val Herzen der Eltern im Fluge. Der junge Mann nahme 34 181 000. Odeſſa: Roggen 147,75 Mark, Weizen Pola, 11. Oktober. Die Erkrankungen an 
finden als anderswo, erfahren wir daß dort ein hatte mit ſeinem Vater, der Leiter der Eagle 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 128 781 000, 196,90 Mark. Darmtyphus nehmen in letzter Zeit einen derart 
leicht erlernbares, handliches und billiges Mufit: —— — and une — e je 8 Bestand Effe 22 8.330.000, Abnahme 206 ee, Roggen 154,65 Mark, Weizen e N an, die mähr W 
; weſtern ein klein wenig Komödie geſpielt. 6) Beſtand an Effekten M. „Abnahme „30 Mar veranlaßt geſehen haben, die während der letzten 
inſtrument ganz erſtaunliche Verbreitung gefunden Doch hat er jetzt die Lacher anf felder Seite 314 000 


Typhusepidemie in Geltung geweſenen Verhal⸗ 
tungsmaßregeln wieder ins Leben zu rufen. 
Den Mannſchaften der Garniſon wird der Land⸗ 


3 Es iſt die ſogenannte Akkordzither. Be⸗ 


onders in induſtriellen Dörfern und Flecken Vor mehr als Jahresfriſt unternahm er nach 


Abſolvirung der Studien auf der Cornell⸗Univer⸗ 
ſität mit der Familie eine Reiſe nach Europa. 
Frank gefiel die ſchöne Kaiferftadt an der Spree 
vor allem Anderen. Er erklärte, er habe eine 
Vorliebe für das Deutſche, und die Eltern willig⸗ 
ten gern ein, als er bat, ein Jahr in Deutſch⸗ 
land bleiben zu dürfen. Vor einiger Zeit kehrte 
ſer zurück und erklärte ſeinem Vater, daß er 
„mündlich“ das Deutſche ſchon völlig beherrſche, 
aber im Korreſpondiren noch ein Stümper 
ſei. Papa van Anden annoncirte ſofort nach 
einem deutſchen Sprachlehrer, der auch das 
Töchterchen unterrichten follte, Doch es meldete 
ſichzſtatt eines bebrillten linkiſchen Magiſters die 
blonde kleine Berlinerin. Sie traf die beiden 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 56 365 000, 
Zunahme 811000. 


Magdeburg, 11. Oktober. Zu cke r. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —,.— ) 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement 9,35 bis urlaub verweigert. 

9,45. Nachprodukte erkl. 75 Proz. Nendement Lemberg, 11. Oktober. Dem „Cour. 
6,90— 7,45. Ruhig. Brod⸗Naffinade I. 23,50 Lowsky“ zufolge find in Przemysl die bei dem 
bis —,—. Brod⸗Naffinade II. 23,25 bis —,—. dortigen Militär⸗Propiant⸗Magazin ſeit Jahren 
Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50. beſchäftigten Zibilperfonen wegen Betheiligung 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,37½ bis ,.. jan der ſozialdemokratiſchen Propagauda ins⸗ 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranfito f. a. B. geſamt von der Militärbehörde entlaſſen worden. 
Hamburg per Oktober 8,75 G., 8,80 B., per Madrid, 11. Oktober. Das Gerücht, Don 
November 8,72 ½ G., 8,77½ B., per Dezember Carlos habe dem General Weyler den Vorſchlag 
8,8215 G., 8,87½ B., per Januar⸗März 9,00 gemacht, in ſeine Dienſte zu treten, wird von zu⸗ 
G., 9,05 B., per April⸗Mai 9,17%, G., 9,227, ſtändiger Seite für unbegründet erklärt. 
!?!? T—Ü—᷑̃————T.¼.. . Stetig. i Nach Newyorker Meldungen erfolgte die 
Ss Köln, 11. Oktober. Getreidemarkt. Befreiung der Seunorita Lisneros aus dem Ges 

Hamburger Futtermittelmarkt. In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. fängnifje in Havanna durch den Reporter des New⸗ 
Original ⸗ Bericht von G. und O. Lüders, Nüböl loko 62,00, per Oktober ze Wetter; vorker „Journal. 
FJaurttermittel⸗Großhand . en 


dlung und Reismühle, 5 
Hamburg, Hamburg, 11. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
vom 8. Oktober 1897. Kaffee GVormit agsbericht.) Gesd average 

Während der erſten Oktoberwoche war das] Santos per Oktober —,— G., per Dezember 
Futtermittel⸗Geſchäft ungewöhnlich ſtill. Baum⸗ 35,25 G., per März 35,75 G., per Mai 
wollſaatmehl war loko wenig verändert, auf 36,00 G. 
ſpätere Termine dagegen billiger angeboten. Von Hamburg, 11. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Kleie trafen große Zufuhren ein, die aber meiſt Bucer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
ſchon ſchwimmend verkauft waren. eg I. Produkt Bafis 88 pet. Rendement neue Ufauce, 

Tendenz matt. i frei an Bord Hamburg per Oktober 8,72½, 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und ber November 8,70, per Dezember 8,80, per 
Protein Mark 3,65 bis Mark 3,85 per 50 Kilo⸗ Januar 8,90, per März 9,07 ½, per Mai 9,20. 
gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,10 per Ruhig. ER, 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ remen, 11. Oktober. Baumwolle ruhig, 
garantie Mark 3,00 bis Mark 3,50 per 50 36,25. Petroleum 5,05 B. 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,70 Wien, 11. Oktober. Getreidem ar kt. 
bis Mark 2,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Weizen per Herbſt 11,91 G., 11,93 B., per Früh⸗ 
Mark 1,85 bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab jahr 11,80 G., 11,82 B. Roggen per Herbſt 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 8,87 G., 8,89 B., per Frühjahr 8,83 C., 
Prozent Mark 4,70 bis Mark 5,00 per 50 Kilo⸗ 8,85 B. Mais per September⸗Oktober 4,98 G., 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 5,00 B., per Mai⸗Juni 5,39 G., 5,41 B. Hafer 
30 Prozent Fett und Protem Mark 4,20 bis Mark ver Herbſt 6,49 G, 6,51 B., per Frühjahr 6,69 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen G., 6,71 B. ER, 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 7,00 bis Bert, 11. Oktober, Vorm. 11 uhr. Pro⸗ 
Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, dukten markt. Weizen loko ruh., per Oktober 
5358 Prozent Mark 7,20 bis Mark 7,70 per 12,15 G., 12,20 B., per Frühjahr 11,81 G., 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 11,83 B. Roggen per Herbſt 8,60 G., 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 8,65 B., per Frühjahr 8,40 G., 8,45 B. 
5,20 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab Hafer per Herbſt 6,02 G., 6,04 B., per Früh⸗ 


Paſſiva. 
8) .. Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
indert. 
9) en Reſervefonds M. 30 000 000 unver 
ändert 5 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 242 109 000, 
Abnahme 44 814 000. : 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
385 580 000, Abnahme 19 420 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 23 020 000, Zu⸗ 
nahme 1319 000. ; ; 


Dresduer Firma ihre Konkurrentinnen in jede D 
Beziehung ſo ſehr überholt, daß man in ch 

kreiſen immer die Müller ſche meint, wenn man 
bon Akkordzithern überhaupt ſpricht. Das Haus 
J. T. Müller in Dresden⸗Strieſen giebt auch ein 
eigenes, reizend ausgestattetes Akkordzither⸗Büchlein 
heraus, das auf Verlangen Jedermann gratis 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 12. Oktober. 
Zeitweiſe heiter, vorherrſchend wolkig mit 
Regenfällen und ziemlich friſchen weſtlichen 
Winden; Temperatur wenig verändert. 


Waſſerſtand. 

Am 9. Oktober. Elbe bel Auſſtz + 0,58 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,70 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,79 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,52 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,97 Meter, Unter⸗ 
vegel + 0,30 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,45 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ —.— Meter. — Warthe bei Poſen + —,— 
Meter. — Am 9. Oktober: Netze bei lich 
+ —— Meter, 2 
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f ' : H wurde der Unterricht abgebrochen, doch bezog der 
BVolksſchriftſtellers Roſegger und einem illuſtrirten ag zn de 10 gelegenen 
0 : sche | Bayſhore, um näher der Stadt zu fein. r 

1 . einigen Tagen theilte er einem Freunde unter 
eee . eee 2 lein Keßberg ſchon in Berlin die Seine geworden 
gehörige, ungemein reichhaltige Mnſikliteratur. ſei und jetzt mit ihm in Bayſhore „zweiſiedle“. 

ir 5 bleu jedem Liebhaber herzerfreuender Mit dem ſehr nobel normirten Stundengeld hatte 
Hausmuſtk, der keine Gelegenheit hat, die Müller⸗ der Unterhalt ſeiner Frau beſtritten werden 
ſche Akkordzither anzusehen und zu hören, fie) können. Am Tage darauf wußte Papa van 
das Büchlein kommen zu laſſen. [282] 
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Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Ber- 
lin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Augeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company iu den Verein. 
rg Canada u. Auſtralien 91 Büreaus. Tarife 
voſtfrei. 


= Die van Andeus gehören nicht nur zu den reich⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. ſten, ſondern auch zu den vornehmſten und 


Berlin, 11. Oktober. Eine verhängnißvolle älteſten Brooklyner Familien. 

Bierreiſe hat geſtern der ſchwediſche Student — Am ſtädtiſchen Technikum zu 
Er Heynen 1 5 N 1 gegen — 5 ſt 3 45 = a gie vom fun bis — 
2½ Uhr hörte die milie Eckſtein, die im September d. J. die gangsprüfungen ab⸗ 1 4 
zweiten Stock des Hauſes Dresdenerſtraße 77 gehalten, zu denen als Kommiſſare des herzoglich Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,50 bis Mark jahr 6,32 G., 6,34 B. Mais per Oktober 
wohnt, Jemanden an der Thür ihrer Wohnung mecklenburg⸗ſchwerinſchen Miniſteriums die Herren 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 4,45 G., 4,50 B., per Mai⸗Juni 5,13 G 
herumtappen. Da es den Eindruck machte, als Eiſenbahnbau⸗Inſpektor Schmidt zu Schwerin nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 5,15 B. Kohlraps —— Wetter: Schön. 
ob man das Schloß zu öffnen verſuchte, fo riefen für die Maſchinen⸗ und elektrotechniſche Schule Mark 7,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. London, 11. Oktober. Kupfer. Chili 
die Leute zum Fenſter hinaus um Hülfe gegen und Landbaumeiſter Hamann zu Hagenow für almkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein bars good ordinary brands 48 Lſtr. 10 Sh. — d. 
die vermeintlichen Einbrecher. Ein Herr, der die Baugewerk⸗ und Tiſchler⸗Schule anweſend Mark 5,60 bis Mark 5,80 per 50 Kilo ramm ab Zinn (Straits) 62 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zint 
vorüberging, benachrichtigte dann auch einen waren. In Folge beſtandener Prüfung erhielten Hamburg. Rapskuchen Mark 5,60 bis Mark 17 Lftr. 18 Sh. 6 d. Blei 13 Lſtr. 15 Sh. 
Schutzmann. Bevor er mit dieſem das Haus das Reifezeugniß 58 Herren, wovon entfallen 5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais — d. Noheiſen. Mixed numbers warrante 
wieder erreichte, hatte der „Einbrecher“ die Eck⸗ A. auf die Maſchinen⸗ und Elektro⸗Ingenieur⸗ (amerik. mixed verzollt) Mark 4,40 bis Mark 44 Sh. 8 d. f 

ſtein'ſche Wohnung ſchon wieder verlaſſen, da Abtheilung: 28, B. auf die Maſchinen⸗Techniker⸗ 4,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Glasgow, 11. Oktober, RN: Roh⸗ 
ſeine Bemühungen, ſie zu öffnen, erfolglos ge⸗ Abtheilung: 8, C. auf die Werkmeiſter⸗Abtheilung: kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗leiſen. 5.) Mixed numbers warrants 
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greuude Jonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk-⸗ Papiere. 


Berlin, den 11. Oktober 1897, piere. 
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Die Löwin der Saiſon. 
Roman aus dem Badeleben von Ludwig Habicht. 
(8. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Du verkennſt Sternthal. Es iſt eine weit 
Hefere, 110 * der eines ſolchen Leicht⸗ 
uns unfähig iſt. E 

„Nun glaubſt Du wirklich, daß ſeine Neigung 
für Hertha ſo mächtig iſt, um allen Vor⸗ 
urtheilen zu trotzen und als hochgeborener Graf 
ein Findelkind als ſeine Gattin heimzuführen? 

Der Baron ſchwieg eine Weile auf die ver⸗ 
fängliche Frage, und die Tochter fuhr mit ſehr 
tenſter Miene fort, die ihrem ohnehin ſtrengen 


Der Graf mag ſeine Beſuche bei uns 
eh er ſich völlig in das Herz der 
Kleinen ſtiehlt. Willſt Du ihm das offen und 
ehrlich jagen, oder ſoll ich es ſelber thun ?“ 

„Wo denkſt Du hin?“ rief der Baron ganz 
erſchrocken. „Welches Recht hätten wir dazu? 
Sternthal hat mit keinem Wort, mit keiner 
Miene verrathen, daß er Hertha beſonders bes 
vorzugt, und er müßte mich für völlig irrſiunig 
halten, wenn ich plötzlich eine ſolch' delikate 
Sache berühren wollte. Er müßte doch erſt mit 
ſeinen Gefühlen hervortreten, dann hätten wir 
wenigſtens eine Handhabe, jetzt glaube ich noch 
nicht, daß er ſich wirklich etwas für Hertha 
intereſſirt.“ Er hatte zuletzt ſehr lebhaft und 
mit einer Entſchiedenheit geſprochen, die bewies, 
a für, ihn die peinliche Geſchichte vorläufig ab⸗ 
gethan fei. 


* * 


* 
Am anderen Tage traf der Bräutigam 
Agathen's zur beſtimmten Stunde auf Schloß 


Henneberg ein; aber wie hatte ſich Eugen in der 


Stettin, den 9. Oktober 1897. 


Bekanntmachung. 


Dammſchen See mündenden ſogenaunten Hechtgraben 
und dem Gollnow'ſchen Loch beim Ausfluſſe der Swaute 
in den Dammſchen See auf die Zeit vom 1. Jannar 1898 
bis dahin 1910 ſteht am Donnerſtag, den 28. Oktober 
d. IJs., Vormittags 11 Uhr, in unſerem Sitzungs⸗ 
zimmer Termin an, zu welchem Bietungsluſtige einge⸗ 
laden werden. 

Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Domänen⸗ 
regiſtratur zur Einſicht aus und ſind außerdem von der⸗ 
felben gegen Exit der Schreibgebühren zu beziehen. 

Bisheriger Pachtpreis 800 Mark fährlich. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen 

und Forſten. 


5 Pierzig. ; 
Stettin, den J. October 1897. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Be⸗ und Entwäſſerungs⸗Aulagen 
für die Neubauten der Feuerwache II und des Straßen⸗ 
reinigungsdepots an der Breslauerſtraße 1 hierſelbſt ſoll 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 18. October 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
festen Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 5 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 2 Mark (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von 


Der Magiſtrat, Sec ban ep uen 
Stettiner Feſtwoche. 


Mittwoch, den 13. October: 9 Uhr: 11. Jahres⸗ 
verſ. d. Pomm. Miſſ.⸗Konf. (Vorſ. Konſ.⸗Präſ. D. Dr. 
Richter) a) Die Aufgaben der evang. Miſſ. im Orient. 
(P. Dr. Lepsius), b) Jahresbericht (Sup. Petrich), 
e) „Wie verbreiten wir elementare Miſſionskenntniß in 
unſ. Gemeinden?" (F. OCyrus-Bobbin). / 4 Uhr: 
Spec.⸗Konf. für d. Gefängnißſache (Vorſ. Andrae- 
Roman). Gefängnißpred. Kopp: „Die Hinaus⸗ 
rückung des ſtrafmiind. Alters“, /½6 Uhr: Helfer⸗ 
Verſ. der Pomm. Miſſ.⸗Konf. (Vor. Sup. Petrich), 
a) Kurzer Bericht üb. d. Miſſ.⸗Lehrkurſus 1897 von 
einem Theilnehmer. b) Kartographiſche u. illuſtrative 
Hülfsmittel im Dienſt d. Miſſionsgemeinde. (Sem. ⸗ 
Oberlehrer Triloff⸗Pyritz). 8 — 4 Oeffentliche Ver⸗ 
ſammlung für innere Miſſion. icht auf d. Bock, 
ſond. im groß. Saal des evang. Vereinshauſes). Alte 
ſprachen: Sup. Trommershausen-Treptow a. Toll.: 
Die Frau nach der heil. Schrift“. Militäroberpfarrer 
Nourney-Stettin: „Die Frau in der Familie“. 
Prof. D. v. Nathusius-Greifswald: „Die ſociale 
Stellung der Frau“. 


Stadtgymnasiun. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet 
ftatt am Mittwoch, den 18. October, für das Gymna⸗ 
ſium um 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr, im 
Konferenzzimmer der Auſtalt (Grüne Schanze 8, 1 Tr.) 
Beizubringen iſt der Geburts⸗ oder Taufſchein, der 


Impf- 
De und das Abgangszeugniß der früher beſuchten 
Ule. 1 
In die Klaſſen Oberprima, Unterprima und Ober⸗ 
ſekunda können Schüler nicht aufgenommen werden. 
Lemcke. 


Höhere Mädchenſchule 
Grabow a. O. 
Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 14. 


Oktober. Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich 
Vormittags in meiner Wohnung, 9 bereit. 


6 Stuben. 
Grünhoferſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern 


nebſt Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 


Director Petersen. 


A Stuben. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zimmern, 

„ heizb. Mädchen . 2 z. I. Januar 

oder früher zu vermiethen. Adreſſen unter 

M. 10 in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 

Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten, 
Badeſtube und allem Zubehör. 

Schweizerhof 2, Wohnung von 4 Zimmern, Cabinet 

1. teichtichem Zubehör miethaftei. Badem ür Schmidt, 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 


Zur Verpachtung des Aalfanges in dem in den 


* 


immerhin kurzen Zeit 


ſtimmte Braut mit Aufmerkſamkeiten über 
und nur zu oft geärgert, wenn er dem ſechzehn⸗ 
jährigen Mädchen nicht mit dem ganzen Ernst 
und der Würde begegnen wollte, die Agathe 
ſchon forderte. 

Nun behandelte er ſeine Braut, wie ſie es 
damals gewünſcht hatte und ſeltſames 
Menſchenherz — die junge Baroneſſe fühlte ſich 
weit tiefer gekränkt und beunruhigt, als früher, 
ließ er ſie noch zuweilen den Backfiſch merken 
i 


eß. 

Damals hatte Eugen wenigſtens gezeigt, daß 
ihm ſeine kleine Braut gefiel und er mit der 
Wahl zufrieden ſei, die ſeine Eltern ſo früh für 
ihn getroffen. — Jetzt legte er für ſie eine 
Gleichgültigkeit an den Tag, die ſich mühſam 
unter höflichen Formen ein wenig verbarg. Und 
wie ernſt, wie ſchweigſam war Eugen geworden! 
Er ſcherzte und lachte nicht mehr wie ſonſt; der 
bisher ein wenig oberflächliche junge Man er 
ſchien tiefer und über ſeiner Seele ruhte unver⸗ 
kennbar eine merkwürdige Schwermuth. 

Wie anziehend fand ihn jetzt Agathe! Ja, in 
ihrem jungen Herzen begann ſich ein wahres, 
tiefes Gefühl für ihren Verlobten zu regen, 
gerade ſeine Gleichgültigkeit reizte ſie und 
ſcheuchte ſie aus ihren nüchternen Anſchauungen 
empor. Er ſollte nicht glauben, daß ſie nichts 
weiter beſitze, als einen klaren, ruhigen Verſtand, 
ſie ſuchte ihm jetzt zu zeigen, daß es ihr auch 
an Geiſt und Gemüth nicht fehle, und über 
dieſem Bemühen verlor ſie vollends an Eugen 
ihr Herz. 


Prospekte gratis. 


Höhere Mädchenschule | 


Eliſabethſtr. S. 5 
Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 
14. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 


täglich von 11—1 Uhr bereit. 
1 Katharina Wegener. 


Arndt- Schule. 


Die Prüfung der angemeldeten Schüler findet Diens⸗ 
tag, den 12. Oktober ſtatt, die Aufnahme in die Grund⸗ 


klaſſe Mittwoch, den 13. Oktober, Vormittags 9 Uhr. | tigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 
Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpelte koſtenfrei. 


Weitere Anmeldungen nehme ich täglich Vormittags 
im neuen Schulhauſe in der Barnimſtraße entgegen. 


Pagio. 


Ewerssche 
gehobene Mädchenschule, 


Gr. Ritterſtraſſe 6. 
Beginn des Winterhalbjahrs am 14. Oktober. 
Anmeldungen im Schulhauſe von 11—1 Uhr. 
Vorbereitung zum Seminar. 
A. Barandon. 


Druckerei, 


im Ganzen oder getheilt, preiswerth zu verkaufen. Nä⸗ 
heres Schweizerhof 2. s Bademeiſter Schmidt. 


ermiet 


kammer, Keller zum 1. April 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Hohenzollernſtr. 72, II m. Badeſt., Balk, fof. Näb. 73, III. 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5 b, ſofort oder ſpäter, Sonnenfeite, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 30 ev. 27 A 


2 Stuben. 


Birkenallet 21, Seitenhaus, 2 St., mit Zubehör 
zum 1. zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Heinrichſtr. 41, Bdh II. m. Cloſet, L I II. 97. 228.4. 
Petrihofſtr. 13, im Vorderh, 2 Stuben, Küche u. 
Zubehör zum 1. 11. m. 26 % zu vermiethen. 


Wilhelmſtr. 20, 


Küche, Badeſtube. Waſſerkloſet, Boden⸗ Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäder, eine 


oubens Gasheizöfen b. 
Aachener Gasbadeofen. J. R.-P. @ In 5 N 


S. Karger, 


Special⸗Geſchäft für Wollwaaren, Tricotagen, Wäſche, 
Schürzen, Corſets, Handſchuhe, Strümpfe u. ſ. w. 


Separat-Abtheilung für Arbeitergarderobe: 


Stofl- und Lederhosen, Hemden, Jacken, Blusen, 
wollene Westen, Arbeitsschürzen u. = w. 


7 é d ͤv ET SEEERTETETTEEN 
Verkauf gegen Baarzahlung zu ganz außergewöhnlich 


Die noch vorhandenen Reſtbeſtände i 
Sammeten, Plüschen 
zu Spottpreiſen verkauft. 


kur eines Jahres verändert, Rohrbeck gegen Hertha. Bei dem erſten Zu⸗ 
Er war heiter und ſorglos geweſen, hatte in ſammentreffen mit dem jungen Mädchen hatte 
feiner friſchen übermüthigen Laune die ihm be⸗ er kaum feine Ueberraſchung zu unterdrücken ver⸗ 
ſchüttet mocht und ſie einige Sekunden ſprachlos ange⸗ 


ſtarrt. Als ihm aber dann Hertha als Fräulein 
Winter, Geſellſchafterin Agathen's 
worden, hatte er nur ein paar höfliche Worte 
an ſie gerichtet und ſie nicht mehr mit in die 
Unterhaltung gezogen. Dennoch war es Agathen 
nicht entgangen, daß ſeine Blicke mehrmals ver⸗ 
ſtohlen zu Hertha hinüberwanderten und er dann 
in eine Träumerei verfiel, aus der er ſich müh⸗ 
ſam aufraffte. 

Dies wunderliche Auftreten behielt er auch in 
der Folge bei. Er ſprach nur wenig mit Hertha 
und ſchien jede Annäherung an ſie zu vermeiden; 
aber ſeine Braut ertappte ihn nur zu oft dabei, 
wie ſeine Augen ganz heimlich zu Hertha hinüber⸗ 
ſchweiften, wie von einer unſichtbaren Macht an⸗ 
gezogen. Liebte er die Kleine und hielt ihn nur 
ſein Pflichtgefühl ab, mit ſeinen Empfindungen 
deutlicher hervorzutreten? — In der Bruſt 
Agathen's regte ſich die ungücklichſte Eiferſucht 


die in ihrem Herzen für Eugen erwachten. Viel⸗ 
leicht fachte gerade dieſe Eiferſucht ihr Empfinden. 
erſt zur hellen Flamme an. 

Manchmal war die junge Baroneſſe nahe 
daran, das kleine Dings zu haſſen, das ihr mit 
ihrem hübſchen niedlichen Lärvchen und den 
Veilchenaugen auch den Bräutigam zu entreißen 
ſuchte. War denn die Kleine wirklich ſo ſchön, 
Was feſſelte nur die Männer an Hertha? — 
Und je mehr ſie den Zauber erkannte, daß es 
nur ihr kindliches, harmloſes Weſen war, das 
ſo gut gefiel, je mehr beſtrebte ſich Agathe aus 
ihrer kühlen Froſtigkeit ebenfalls herauszutreten 
— zu beweiſen, daß ſie zu lachen und zu träu⸗ 
men vermochte — und nun ſie einmal ihre über⸗ 
legene Verſtändigkeit aufgab, die fie fo oft alt 
gemacht hatte, war die Baroneſſe oft von einer 
reizenden Friſche und Natürlichkeit. 


R.-P. mit neue 
Grösste Gasaus nutzung. 
25000 Stüc 


inuten 


— J. G. Houben Sohn Carl 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


billigen Preiſen! 


Königliche landwirth 


vorgeſtellt 


um fo verzehrender, je tiefer die Gefühle wurden. B 


Hotel 3 Kronen. 


schaftliche Akademie Poppelsdorf 


zwang⸗ 
Man merkte 
bei ihr die Abſicht — das Beſtreben, fo in⸗ 


tereſſant und liebenswürdig zu erſcheinen, wie 
ihr Vorbild Hertha, und Alles erinnerte an die 


m Muschelreflector. 
Gleichmäss. Wärmevertheilung. 
k in Betrieb, 62 


ein warmes Bad! 
„ Aachen. 


188 


in Verbindung mit der 


Rheinischen. Friedrich-Wi 


Das Winter-Sentefter 1897/98 beginnt am 21. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerfität 


Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von 


werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität 


zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in d 


jedwede gewünſchte nähere, den 


Der Direktor der Königlichen 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Einjährig-Freiwillige. 


d. J. abgelaufenen Schuljahre beftanden 14 (von 15 angemeldeten) und 
(von 6) Schülern vor der Kgl. Prüf 


In dem mit Oſtern d. 
Michaelis d. J. 5 


außerdem im September d. J. ſäwmtliche 7 angemeldeten Schüler die Reifeprüfung für die Oberſekunda reſp. 


Unterprima eines Realgymnaſiums. 


Wiſſenſchaftliche Lehranſtalt zu Kiel. 
Dr. Schrader. 


ungs⸗ 


Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 


Ihelms-Universität Bonn. 


dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 


en Königlich PreußiſchenAmtsblättern und in den wich⸗ 


landwirthſchaſtlichen Akademie. 


rüfungskommiſſion das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Eramen; 


Geſehäftslokale. 


an ſehr ordentliche Leute zum 1. November Rosengarten 7, b. 4 Tr, gute Schlafſt. mit ſep. Eing, 


zu vermiethen. 
Näheres bei Frau Nüske, Vorderhaus 
1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. November. 


Vergſtr. A, Stabe, Kammer, Küche 


1. November zu vermiethen. 


Grabow, Grüne Wieſe 11, iſt eine freundliche 
Wohnung a. ordl. Leute für 11,50 zu vermi 


Möblirte Stuben. 
Eliſabethſtr. 48, 3 Tr., 2 fein moͤblirte Zimmer, 
Klavier, an I—2 Herren zu vermiethen. 325 


ethen. Gr. Wollweber 
ftofj. Wohn 


Mönchenſtr. 3, v. III. e. j. Mann f. frdl. möbl. Schlafſt. 
Läden. 


Bismarckſtr. 19, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


NMeueſtr. 55, Laden mit Wohnung, Keller und Lager⸗ 
raum, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Preis 30 Au 


Lindenſtraße 25, 


zum ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. | 
ftr, 66, 1 Tr., Laden u. daran 
fort zu vermiethen. 


Kellerräume. 


Kaljer Wilbelmſtr. 5, 250 Jm. hell u. trocken, m. Comtole- N 


n Posamenten, | 
„Federn, Bändern, Spitzen werden 


—— TFT 


CWG 
e doch 


früher ſich Froftig 2 
den 


f 


enswürdigkeit 
Jetzt fühlte ſie 
geſchoben, und 


Werren 


E 


zu bemerken, die mit ſeiner Braut vorgegangen 3 
war, noch das lebhafte Intereſſe, das augen⸗ 
ſcheinlich Graf Sternthal an Agathen nahm. 3 
% 

3 

Unterrieht in der Stelze’schen 3 
Steno graphie! 
ertheilt gegen mässiges Honorar 5: 
M. Buchterkirch, 3 


Schulstrasse 2, I. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
* 


Oktober 1897, Abends 7 Uhr, 
in der „Philharmonie“ 
(Pölitzerſtraße): 


> 


reren 


Pr 


Prolog, Feſtrede, — 
halten vom Redacteur Herrn R. ©. Köhler. 
Concert. Quartett⸗ 15 humoriſtiſche Vorträge. 
0 N 1 
Anzug: Schwarzer Anzug, weiße Binde. Orden, 
Ehren⸗ und Vereinsabzeichen bitten wir anzulegen und 
zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Stettiner Musik -Verein. 


Das Abonnement auf die 4 


rg u a a 


1 


Symphonie -Eoncerte 
wird am 16. October geſchloſſen. E 
Schneider- Innun 


Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Kurowsky 
iſt geftorben. 

Die Beerdigung findet heute Dienſtag, Nachmittag 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Kloſterhof 7, aus ſtatt. 

Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 


Leihhaus-Auction 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 14. Oktober, Vorm. 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
Steinhardt die bei demſelben verfallenen Pfänder 2 
beſtehend aus: Gold, und Silberſachen, Uhren, 3 
# 


Pr 
2 
+ 


| 
> 
a 
J 
N 
1 


} 
i 


N 
1 


7 


* 


Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w. gegen Baar⸗ 
zahlung. 1 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 

Rü ſttaue, Stränge, Waſchleinen, 
Bindfaden empfiehlt 

R. Wernicke, Seilermſtr., Gr. Wollweberſtr. 39. 


Ein transportabler Hühnerſtall 


au verkaufen 
Frauenſtraße 10, Hof. 
renn 


2 


| 
nzeiger 


deo Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grabowerſtr. 6 a, b., iſt ein Ciger⸗ teller oder zu 


andern Zwecken paſſend zu vermiethen 
Birkenallee 20, tr. Kellerei z. j. Geſchäft p., ſof. o. ſp. z v. 
— — —— — — — 


Stallungen. 


Holaftr.14d, Gtaltung u. Remife . 1.Mob. 5. . 3 verm 


urſcherſtr. 41 (ein Pferdeſlal für ein 


erd zu vermiethen. 
Wohnungsgeſuche. 13 

Zum 1. April 1898 werden zwei Wohnungen 
in einem Haufe, 4 bis 6 Zimmer groß, von 
einer einzelnen Dame und einer ruhigen 
Jamilie zu miethen geſucht. 1 
Gefl. Offerten m. Preisangabe u. K. T. 1200 
in der Exped. d. Blattes, Kirchplatz 8, erbeten. 2 


— — 


— 


VELLEHDTRERER 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papfi 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Sch cn 


Nothschrei 


aus der Diaſpora der Provinz 
Poſen! 


Das Deutſchthum und mit ihm der evangeliſche Glaube 
ſind hier in großer Gefahr! 18 Kilometer im Umkreiſe 
keine Kirche! Für eine Gemeinde zerſtreut unter polniſch⸗ 
katholiſcher Bevölkerung in einem Umkreiſe von 9 Kilo⸗ 
metern, wird ſonntäglich in einem kleinen Schulzimmer, 
das kaum für 35 Kinder ausreicht, von dem hier an⸗ 
geſtellten Geiſtlichen Gottesdienſt gehalten, während an 
dem Orte ſich 3 katholiſche Kirchen befinden! Infolge 
Raummangels muß die Gemeinde zum Frößten Theil 
fern bleiben. Wir richten darum an alle, die dieſe 
Worte leſen, die ebenſo herzliche wie dringende Bitte: 
Helfen Sie uns zum Bau einer kleinen Kirche! Haben 
Sie Mitleid mit den armen Evangeliſchen, die nur wenig 
zum Bau beitragen können. Auch die geringſte Geld⸗ 
ſpende nehmen mit herzlichſtem Danke entgegen die 
Unterzeichneten. 

Quittung erfolgt in dieſem Blatte. 

Dolzig, Kreis Schrimm, den 9. October 1897. 

Naglo, Nittergutsbeſ., Neſſelrode b. Dolzig. 
herburg, Bürgermeiſter, Dolzig. 
Worm, Paſtor, Dolzig. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Knabe: Max Greiſer [Stettin]. Ein 
Mädchen: Reinhold Raddatz [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Dorina Jakrzeckt mit dem Gerichts⸗ 
aalſſeſſor Herrn Dr. jur. Arthur Ehrhardt [Poſen⸗Stettin]. 

eſtorben: Henriette Abendroth geb. Eckert [Kolberg]. 

Lehrer J. Peters, 65 J. [Born a. Dark]. Ackerbürger 

riedrich Schulz, 82 J. IPyritzl. Schuhmachermeiſter 

aack Naben Muſikdirigent Hermann Winkler, 
91 J. Kolberg]. 


— — 


u einem Knaben, der durch Privatunterricht, dem 

Vorſchulunt t entſprechend, für Gymnaſium 
vorbereitet werden föll, 1—2 Theilnehmer geſucht. 
Offerten unter G. an die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. — 


„ Glücks müllers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
Grosse Görlitzer 


Klassen-Lotterie 


1. Ziehung 20. u. 21. Ootober, 
2. Ziehung 15. bis 18. Dezember. 


Hauptgewinne i. W. v. event. 


250,000 Nl. 


150,000 M. 50,090 M. 
100,000 M. 40,000 M. ete. 
Loose 1. KI.: ½ % 6.60, ½ A 3.30. 

Vollloose, giltig für beide Klassen, 
1, A, II, ½ Ab 5,50. Porto u. Liste 

30 , für Vollloose 50 & extra. 
Metzer Domb.-Loose a % 3.30, 
Rothe Kreuz-Loose a % 3.30, 

Porto und Liste je 30 H extra 
empf. u. versend. d. Bankgeschäft 


Ludwig Müller & Co. 


Berlin C., Breitestrasse 5, 
r beim Kgl. Schloss. 2 


| ‚wie einfach 


— ——— — — a I ͤ ũͤũů !. «V 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

R. Oschmann, Konſtauz E. 4. 


3 9 
Dr. Rumler's Buch 
über Männerkrankheiten bietet allen, die an Nerven⸗ 
ſchwäche, Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 
beſchwerden, örtl. Schwäche, diser Krankheiten dc. leiden, 


en,. 
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aufrichtige Belehrung und weiſt auf den zuverläſſigſten 


Heilweg hin. Tauſende verdanken dem Buche ihre Ge⸗ 

ſundheit u. Kraft. Für 60 Pf. (Briefmarken) franco 

au beziehen bon Dr. Rumler in Genf (Schweiz), 
ue Bonivard 12. Briefporto nach Genf 20 Pf. 


I. R. Heinicke a 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 
runde Schorustelue 


„ Chemuitz Nied gelben metter- 
1 es en und süuro- 

Wilhelmplatz 7. festen Radialthon- 

Fernsprecher439, steinen, b 


n Führt Dampfkesselein- 
Specialgeschäft N 3 A 


für — durch hierin 7 Laute 
1 inhr 5 aus. Liefert 
Fabrikschornsteinbau | rauchverzehrende Roste. 
7 und ug — Mlustrirter — 
“ Dampfkessel- ° | Prospect und ‚Anschläge 
"Einmanerungen, |# Ne 
Höchsten ar div Kgl. 
Schorn- A 15 
stein gear PER brilckner 
dor Erde Tas rs 1 mais 
von EA ütten 
140 m ET 42 aus- 
Höhe für „x 8 r geführt 


re ur ee a 
Durch direkten Bezug unſerer Prima hell leuch⸗ 
— zug unſerer P h ch 


Gasglühlichtstrümpfe 


fpart jeder Konſument 


viel Geld. 


Wir verſenden dieſe bei Abnahme von 
12 St. 24 St. 48 St. 
45 5 40 u 


per Stück 
„Aurora“, Gasglühlicht Geſellſchaft 
Breslau, Schloßohle 6. 


. 


Wiaäſcherollen 
in beſter Ausführunz unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin, 


en essme, 


N ” * A G 2 r * 
Sehr günſtiger Gutsverkauf mit Brennerei. 
»Das der Landbank zu Berlin gehörige Reſtgut Strippau, 
im Kreiſe Berent i. Weſtpr., an der Chauſſee Berent⸗Danzig belegen (1¼ Meile Chauſſee 
vom Bahnhof Liniewo), iſt durch mich ſehr preiswerth zu verkaufen, entweder im Ganzen oder 
zu in zwei Güter. Die Gebäude find ſehr ausreichend und gut vorhanden, ſchöner Park. 
real ca. 225 ha, worunter ca. 25 ha gute Wieſen und Torf, ca. 20 ha Buchenwald, 
60⸗ bis 80⸗jähriger Beſtand, und der Reſt nur guter Acker, meiſt Weizboden. Auch das 
Inventar, Ernte ſowie ſonſtige Vorräthe alles ſehr reichlich und gut vorhanden. 
5 rennerei mit neueſter Maſchineneinrichtung. — Gute Kartoffelernte von 
300 Bi 2 2 ſind 270 Morgen mit Weizen und Roggen beſtellt. 
nzahlung 40,000 Mar 
Nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die Gutsverwaltung in Strippau per 


Marienſee, Weſtpr. 
J. B. Caspary, 


Berent in Weſtpreußen. 


Für Lungenkranke! 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rh. 


Vorzüglicher Winteraufenthalt. Zweigabtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. 
ſpekte gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dre med. Wilhelm 


Pro⸗ 
Achtermann, vorher dirig. 
Arzt an Dr. Brehmer's Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdorf i. Schleſ. 


C 


Loose 


zur 
Königsberger Tiergarten-Lotterie, 


Ziehung am 13. Oktober d. 38., 


1. Hauptgewinn im Werthe von 25000 Mk. 
Sämtliche Gewinne beſtehen aus ſoliden, fuͤr Jedermann brauchbaren Gold⸗ 
und Silbergegenſtänden. 

Loose A 1 Mark Ri 
find in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


ERERLLLLULLLLLLBLLLLLLLLLEBELBR 


— Vroße- Nummer gratis — 


Nummer 1 auen ang issen 34. Jahrg. 
— 8 5 ® & N. Fee 


Ein dentfches Tamilienblakt mit Muftrationen 


Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 


der beliebteſten Schriftſteller, darunter jährlich 4 große Romane, 
deren Ladenpreis in Buchausgaben mindeſtens 20 M. betragen wird. 


Schöne Bilder in künſtleriſcher Ausführung 


nach Originalen erſter Maler (Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt). 


— 
a 


BBEEBEBERERERE 


in 


— 
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Eine Eigenart des Daheim find feine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die Zeit . Illuſtrierte Zeitung). 
Frauen Daheim . . . (Zeitung für das häusliche Leben). 
Hausmuſikk . . ( Muſikzeitung für den häuslichen Herd). 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zimmergärtnerei). 
Binder Daheim (für die Kinderſtube). 
Sammler Daheim Organ für Liebhabereien aller Art). 

is: — „ bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 15 Pf. 
a in e en l alas Sarge lag à 50 Sf. 
„ Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Poftämtern. © 


e ZH 


rat ur = Mer" Ber} 


Max Möcke's Ww. 


Berjhmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


Dr. med. F. 9. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


"Schutzmittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. . * 

Broschüre gegen Einsendung von Mark 1,70 franco durch das 
General-Depöt Dr. Oscar Menzel, München. 

In allen Städten Deutschlands. werden Unter-Döpöts mit hohem 

Rabatt gesucht. — Hauptsächlich geeignet für: Droguisten, 

x Fe Friseure und Gummiwaarengeschäfte. - 


‚Dr. Lahmann’s 
) Nährsalz-Cacao, zun 
Nährsalz-Chocolade, 


per ½ Kilo & 2.— und & 1,60, 7 
tragen ihren Namen davon, dass ihnen der für die Blutbildung und den Knochenaufbau so 
Uuberaus wichtige, auch den Geschmack in angenehmster Weise beeinflussende, unten näher 

beschriebene Pflanzen - Nährsalz-Extract zugesetzt ist. In Folge dessen und weil bei der 

Beim Kaiserl. Patent- Bearbeitung nur edelster Rohstoffe der sonst übliche Zusatz gesundheitsschädlicher Alkalien 

amte sub Nr. 3163 ein- min scher Abstammung (Pottasche, Magnesia, Ammoniak etc.) vermieden wird, sind 

krarene Schuismärk Nährsalz-Cacao und Nährsalz-Chocolade die einzig wahrhaft gesunden, andauernd bekömmlichen 
getrag ©. Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth. 


8 5 


flanzen-Nährsalz- Extract, = 


ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract aus besonders nährsalz- 
reichen Pflanzen und bestimmt, als Zusatz zu Suppen, Saucen, Gemüsen etc. den für die Ernährung (Blutbildung 
und Knochenaufbau) so sehr wichtigen, durch die landesübliche Kochweise noch dazu künstlich verringerten Nährsalz- 

gehalt der Speisen zu erhöhen. Der Geschmack dieser Speisen wird in der angenehmsten Weise beeinflusst, 
Man verlange Gratis- Broschüre 


von den alleinigen Fabrikanten Newel & Veithen in Köln a. Rh. 


® 1 ä 
S Käuflich in allen Apotheken, besseren Colonialwaaren-, Delicatessen- und Droguen - Geschäften, 
ee — sowie Gesundheits-N: ttel-Handlungen und Speoialgeschäften, die Dr. Lahmann's Artikel führen.. 


Zum Lehrling der Herr und Meister spricht: 
„Pass’ auf und irre Dich nicht, 

Wenn einer kommt und will was haben 

Um seinen Magen recht zu laben, 

So reichst Du ihm, nur nicht zu viel, 

Ein Gläschen von dem „Bittern“ hin. 

Will einer was für seinen Kopf, 

So gieb ihm aus dem weissen Topf. 

Thut Einem etwas anders weh, 

So gieb ihm nur Camillenthee, 

Doch will er seinen Husten stillen, 

50 gieb Fay’s Sodener Mineral-Pastillen. 


Fay's ächte Sodener Mineral-Pastillen 


sind & 85 Pfg. per Schachtel in allen Apotheken, 
Drogerien und Mineralwasserhandlungen zu haben. 


sr Nachahmungen weise man zurück! v 


bücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Uhren:Lager von 


Klauss, Uhrmacher, 
Stettin, 
62 obere Breiteſtraße 62, 


gegründet 1879, 
Größte und reichhaltigſte Auswahl am Platze, 
empfiehlt: 
Regulatoren, goldene Damen: und Herren⸗Uhren, 


und \ 
et- Säcke, URL] 


Größte Auswahl in Ia. Braunſchw. Gemüſe⸗ 


3 Di 8 
Bartenſtein, Oſtyr. one ni, | Mofgumst. 
ö bez 5 e eee m 176 in Mittwoch: Robert U. Bertram, 


dung bei Feldwebel Weiss obengenannter Kom: 


treter. Bew. u. K.6962 a. H. Eisler, Hamburg. 
2 250 Partien von 
Heirat. s 1 len. 


| "Nnopflögger mit, Maine werben fauber geſchürzt. 


filberne Eylinder: und Anceruhren, 
Holzſtand⸗, Wand: und Weckeruhren 


von der einfachſten bis zur hochfeinſten Ausſtattung 


zu wirklich billigen Preiſen. ih 


Nur durchaus ſolide Fabrikate unter dreijähriger Garantie. 


Herstellung von Carborundum 


nach den Patenten Nr. 76,629 und 85,197 von E. G. Acheson durch Georg Voss & Co. 
Generalverkäufer für das öſtliche Deutſchland und 1 deutſchen Eiſenbahnen 


Richard Lüders in Görlitz. 
Zum Vertrieb des neuen, patentirten, anerkannt beſten Schleifmittels für alle Materialien 
Carborundum 
und der Fabrikate aus demſelben, ſucht einen leiſtungsfähigen, kapitalkräftigen 
. Ner treter 
(Schmirgelfabriken oder Schmirgelgeſchäfte nicht Bedingung) 

für ie rovinz ommern- 

das internationale Patent⸗ und Mafchinen-Erport- und Import⸗Geſchäft von 


Richard Lüders in Görlitz. 
i ani n o 8 Junger Kaufmann 


1 ö (80 Jahr) ſucht in größerer Firma Stellung als 
und Harmoniums in hervorragender | R ſuch gro 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu eiſender und Comp to riſt. 


billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger Mecklenburg anſäſſig; bei Zuckerfabriken und Lands 
Garantie — gut 45 60 0 am bie Erb 

unt. M. A. an die . d. Blattes, 

Heinrich Joachim, be d 


Flügel⸗, Pianino⸗ und Harmonium⸗ Magazin, Inspectioren posten 


Breiteſtraße 64, 1 Treppe. ei ſten Kind ft 
* = ner erſten Kinderverſicherung unter vor⸗ 
züglichen Condlttonen 2 


zu vergeben. 


„ Qualifizivten ſoliden Bewerbern — auch Anfängern, 
inactiven. Offizieren, Landwirthen, Beamten ꝛc. — bietet 
ſich beſte Gelegenheit zu angenehmer, lukrativer Lebens⸗ 
ſtellung. Gefl. Offerten unter A. B. No. 260 
an Rudolf Mosse, Karlsruhe / Baden. 

N reparirt ſeit 50 Jahren in Stettin 
Gummiſchuhe C. Hoffmann, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 18. Poſtſendungen innerhalb 24 Stunden zurück, 


Gentralhallen-Theater. 
Nur noch 4 Tage das derzeitige 


4 


neue und gebrauchte, in jeder Preislage zu Ge⸗ 
treide, Kartoffeln ꝛc., . 


Wasserdichte Pläne 


aus chemiſch präparirtem Segeltuch, fertig ver⸗ 
näht, incl. Oeſen von „74 1,50 p. [Mtr. an, 


Pferdedecken 


in denkbar größter Auswahl empfiehlt zu billigſten 


Preiſen i 
Adolph Goldschmidt, M| »ron. Genie aa a ee 
eiter. 


Sack⸗ und Planfabrik, Neue Königſtraße 1. Diamentine Verniei, Serbenlintärzerin. 


Lueia Delavare, Juſtrumental-Virtuoſin 
Geſchw. Dell Jane, Verwandlungstänzerinnen 
Canary, Original⸗Jongleur. N 
Alfred Bender, Humorift. 
The Westphals, Gymnaſtiſches Potpourri. 
Wills Harnes-Trio, Muſikal⸗Excentrie. 
Theresin® Brio, Soubrette. 
Jonny, Pyramiden⸗Equilibriſt. 
Nach der Vorſtellung Freikonzert im Tunnel. 


Donnerſtag: 


Nichtrauch Abend. 


Sonnabend, den 16 October: 
Neues Programm. ®_ 


Stadicheater- 
Dienſtag, den 12. Oktober: 
Serie I roth). 
Krieg im Frieden. 
Mittwoch, den 13. Oktober, 
Serie II (weiß). 


Das Glöckchen des 
Eremiten. 


Kore 9 
Unliee’s. 
In ausgezeichneter Qualität empfehle ich: 
täglich frifch geröſtete Caffee's 
A Sfd. 0,80, 1,00, 1,20 bis 2,00 % 


a 


Conſerven. Preisliſte zu Dieuſten. 
Paul Müller, 


Lindenſtr. 28, Viktoriaplatz⸗Ecke. 
Fernſprecher 942. 


Naturſchwarze 
Wolle 
kauft jeden Poſten gegen Kaſſe. 


Hermann Döring, 
Wollgarnſpinnerei und Färberei, Bellevue- Theater. 


iftli Bons giltig. d r 
Danzig zu beſetzen. Schriftliche oder mündliche Mel giltig e 1 aan 
In Vorbereitung: Kaiser Heinrich, 


Täglich von 5½ Uhr an: Konzert der Theaterkapelle. 
N 7 
Concordia-Theater. 


pagnie Schneider bevorzugt. 


Maurer und Arbeitsleute 


finden dauernd Arbeit bei den Warener Gries 21 en E e 2 5 
A Birken⸗Allee 7. electriichen Straßenbahn. 

1 5 Heute Dienſtag, den 12. Oktober, Abends 8 Uhr: # 

Fehmer, Gerber, Werner] &rosse Speeialitäten -Vorstellung. 


in Waren i. Meckl. 


Vergütung M. 250.— pr. Mon. u. ut, zahlte. 
alte ſolide Hamburg. Cigarr.⸗F. an tücht. Ver ⸗ 


Nur Künſtler aus d. I. Etabliſſements. Großartiger 

C rfolg des Oktober⸗Enſemblesz. 

Elite Orchester. Ki. Preise. — Morgen Mitt 
woch: Grosse Spooialitäten-Vorstellung, 


Größeres Kapital 
wird zur 1. Stelle zu leihen geſucht. r 


Gefällige Offerten unter G. S. 806 
ler, Frauenſtr. 29, 3 Tr. Expedition dieſer Zeitung, Kirchblab 3. 


; k „Charlottenburg 2, 
„_Worefie: Journal. Ch an du 


